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RECORD > AGAIN!

40jahrevideokunst.de – Teil 2

Eine Ausstellung im ZKM | Medienmuseum

„RECORD > AGAIN! – 40jahrevideokunst.de – Teil 2“ erforscht die Geschichte der deutschen Videokunst von ihren Anfängen in den 1960er- und 1970er-Jahren bis zum Beginn des 21. Jahrhunderts. Die Ausstellung im ZKM Medienmuseum zeigt zahlreiche Entdeckungen, welche erstmals seit Jahrzehnten wieder zu sehen sind. Viele Bänder mussten aufwändig im ZKM Labor für antiquierte Videosysteme restauriert werden, um sie überhaupt abspielen zu können. Präsentiert wird das Material auf Bildschirmen der jeweiligen Entstehungszeit.

„RECORD > AGAIN!“ stellt rund 50 Videoarbeiten der letzten 40 Jahren vor, die exemplarisch die Vielfalt der deutschen Videoszene widerspiegeln. Gezeigt werden etwa der berühmte Boxkampf, den Joseph Beuys 1972 auf der documenta 5 bestritt, die Rekonstruktion der auf sechs Monitoren gezeigten Arbeit „Schafe“ von Wolf Kahlen, die 1976 zum letzten Mal zu sehen war, frühe Videosynthesizer-Arbeiten von Walter Schröder-Limmer, das „Medienhaus“ von HA Schult von 1978, eine fast unbekannte Arbeit von Ulrike Rosenbach und Klaus vom Bruch von 1977 und eine Installation mit einem 1985 entstandenen Gretchen-Dutschke-Interview von Michaela Buescher und Gerd Conradt, das um aktuelles Material ergänzt wird.

Eine kunsthistorische Sensation sind einige Arbeiten, die belegen, dass auch in der DDR Videos produziert wurden. In der Ausstellung wird ein Schmalfilmdokument präsentiert, das eine Halb-Zoll-Videoanlage zeigt, mit der 1981 in der DDR eine Kunst-Performance von Michael Morgner aufgezeichnet wurde. Die Videobänder selber bleiben allerdings verschollen. Zu sehen sind auch die Video-Aktion „Achtung Kamera“, die Wolf Kahlen 1980 in Ost Berlin zusammen mit A.R. Penck veranstaltete, die Rekonstruktion eines Video-Objektes von Jörg Herold von 1988 und das Band „Herakles“, das Lutz Dammbeck 1984 ebenfalls in der DDR produzierte.

Videogeschichte zu erforschen bedeutet heute zunächst einmal, das audiovisuelle Material der vergangenen Jahrzehnte wieder sichtbar zu machen. Vieles lagert vergessen in Museumsdepots und Künstlerateliers, ohne dass es angeschaut werden kann. Die Abspielgeräte für die auf Spulen im Ein-Zoll-, Halb-Zoll- oder gar Viertel-Zoll-Format, auf seltsamen quadratischen oder auch fünfeckigen Kassetten gespeicherten Inhalte sind verschwunden oder defekt. Die Bänder selber sind zudem kaum mehr lauffähig, da sie begonnen haben, sich allmählich aufzulösen und zu verkleben. Um diesen Verfall zu stoppen, wurde 2004 am ZKM Zentrum für Kunst und Medientechnologie Karlsruhe das Labor für antiquierte Videosysteme eingerichtet. Inzwischen verfügt es über einen großen funktionierenden historischen Gerätepark gepaart mit moderner digitaler Technik, der es ermöglicht, über 50 Videoformate der 1960er- bis 1980er-Jahre wieder sichtbar zu machen, hochwertig zu digitalisieren und damit für die Nachwelt zu erhalten.

Die berühmte Arbeit „Objekt zur teilweisen Verdeckung einer Videoszene“ von Reiner Ruthenbeck aus dem Jahre 1974 wird in einer dreimal längeren Version als bisher bekannt gezeigt, das nur noch rudimentär erhaltene Band „Wir malen mit dem Rot des Kohls“ von Claus Böhmler, ebenfalls von 1974, wurde aufwändig aus mehreren Fragmenten, die aus unterschiedlichen Sammlungen stammen, wieder komplett hergestellt. Sensationell sind auch zwei Bänder mit der Tänzerin Valeska Gert, die 1969 von Ernst Mitzka aufgenommen wurden und die erst wenige Wochen vor Ausstellungsbeginn auftauchten. Eine Entdeckung bilden zwei Bänder des 1976 gestorbenen Wolfgang Stoerchle, der Anfang der 1970er-Jahre in der kalifornischen Videoszene eine wichtige Rolle spielte und dessen Werk später vollständig in Vergessenheit geriet. Die frühe deutsche closed-circuit-Arbeit „Der Magische Spiegel“, die Herbert Schuhmacher 1970 mit der Gruppe Telewissen realisierte und deren Rekonstruktion bereits im ZKM zu sehen war, wird als Dokumentation, ergänzt um ein aktuelles Remake, gezeigt.

Zudem werden Arbeiten aus der Fernsehgalerie Gerry Schum mit Klaus Rinke und Ulrich Rückriem präsentiert sowie eine Dokumentation über Anna Oppermann von 1977 und eine frühe Zwei-Kanal-Arbeit von Ursula Wevers. Von Holger Czukay wird erstmals die vollständige Version seines „Jahresrückblicks 1982“ gezeigt, genauso wie bisher unveröffentlichtes Videomaterial des „Festivals Genialer Dilletanten“ von 1981 im Berliner Tempodrom.

Komplementiert wird die Ausstellung durch einen Katalog und eine DVD-Studienedition.

Das Projekt wird von der Kulturstiftung des Bundes gefördert.
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Eröffnung: Freitag, 17.07.2009, 18 Uhr

Für die Medienvertreter findet am Tag der Eröffnung am Freitag, 17. Juli um 11 Uhr eine Pressekonferenz mit anschließendem Rundgang durch die Ausstellung statt. Hierzu laden wir Sie bereits heute sehr herzlich ein.

Pressekonferenz: Freitag, 17.07.2009, 11 Uhr
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DATEN & FAKTEN 

Künstlerische Leitung: Peter Weibel

Projektleitung: Christoph Blase

Ausstellungsort: ZKM | Medienmuseum, EG, Projektraum

Ausstellungsfläche: ca. 500 m2
Zahl der präsentierten Werke: ca. 50

Zahl der teilnehmenden KünstlerInnen: ca. 50

Künsterlnnen: u.a. mit und von Joseph Beuys / Michael Bielicky / Claus Böhmler / Bazon Brock / Michaela Buescher und Gerd Conradt / Holger Czukay / Lutz Dammbeck / Flatz / Jochen Hiltmann / Wolf Kahlen / Digne Meller Marcovicz  / Michael Morgner / Heike Mutter / Marcel Odenbach und Gábor Body / A.R. Penck / Klaus Rinke / Dieter Roth / Reiner Ruthenbeck / Ulrich Rückriem / Walter Schröder-Limmer / Herbert Schuhmacher / HA Schult / Gerry Schum / Wolfgang Stoerchle / Ursula Wevers / Paul Wiersbinski
Ausstellungstationen: Nach der Premiere in Karlsruhe wird „RECORD > AGAIN!“ an weiteren Standorten gezeigt. 

Ludwig Forum Aachen: 18.09.2009–15.11.2009

Kunsthaus Dresden: 28.11.2009–14.02.2010

Edith-Ruß-Haus für Medienkunst Oldenburg: 26.02.2010–25.04.2010
Katalog: Zur Ausstellung erscheint ein Katalog mit Texten von u.a. Siegfried Zielinski, Ursula Wevers, Peter Weibel, Ute Vorkoeper, Wolfgang Stickel, Klaus Staeck, Rolf Sachsse, Sylvia Martin, Claus Löser, Gregor Jansen, Wulf Herzogenrath, Wilhelm Hein, Walter Grasskamp, Christiane Fricke, René Block und Christoph Blase sowie eine illustrierte Geschichte der Videotechnik, Erörterungen zur heutigen Restaurierungspraxis und eine ausführliche kommentierte DVD.

DVD: Eine DVD-Studienedition, die von Institutionen zur nicht-öffentlichen Nutzung für Lehre und Forschung erworben werden kann, erscheint im Herbst 2009, internationale Vermittlung durch das Goethe-Institut e.V. 

[image: image19.jpg]RECORD p> AGAIN!

40JAHREVIDEOKUNST.DE TEIL 2




Besucherinformationen: 

Öffnungszeiten: Mi–Fr 10–18 Uhr, Sa–So 11–18 Uhr, 

Mo+Di geschlossen

Eintritt: Erwachsene: € 5,00, Ermäßigt: € 3,00 Kinder: € 2,00

Kontakt: 0721/8100–1200, info@zkm.de

Weitere Informationen unter: www.zkm.de 
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Beuys Boxkampf, Kassel 1972              Walter Schröder-Limmer, 1977

[image: image4.wmf]       [image: image5.wmf]
Rosenbach/vom Bruch, 1977                 Michael Morgner, 1981
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Claus Böhmler, 1974                              HA Schult, 1978
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Anna Oppermann, 1977                          Holger Czukay, 1982
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Gerry Schum, 1972                                  Reiner Ruthenbeck, 1974
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Klaus Rinke, 1971                                  Lutz Dammbeck, 1984
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ZKM | Medienmuseum

EG, Projektraum

Dauer

18.07.–06.09.2009

Eröffnung

17.07.2009, 18 Uhr

Pressekonferenz

17.07.2009, 11 Uhr

Pressekontakt

Friederike C. Walter

Leitung Presse 

Tel: 0721 / 8100 – 1220


Evelyne Astner

Volontärin Presse

Tel: 0721 / 8100 – 1821
 

E-Mail: presse@zkm.de
www.zkm.de

ZKM | Zentrum für Kunst und Medientechnologie Karlsruhe

Lorenzstraße 19

76135 Karlsruhe

Partner des ZKM
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Die Ausstellung wird gefördert durch die
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